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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 138.
Montag den 21. Juni 1875.

'(1792-3) Nr. 4860.

Concurs-Kundmachung.
Bei dem politischen Forstdienste im Küsten-

lande sind folgende Dienststellen zu besetzen:
Zwei Forstcommissä'rsstellen mit den Dienst-

stationen in Volosca und Pisino (Mitterburg) in
°er IX. Rangsklasse mit jährlichen 1100 ft. Gc-
halt und dem Vorrückunasrechte in die höhere Kate-
3°"e mit jährlichen 1200 und 1300 ft., der
Activitätszulage von 200 st., dem Reisepauschale
>̂n 300 ft. und 36 ft. Pauschale für Amts- und

Kanzlei-Erfordernisse.
Eine Forstadjunctenstelle mit der Dienststation

" Uitsch in der X . Rangsklasse mit jährlichen
^ 0 si. Gehalt nebst Quinquennalzulagen, 160 ft.
Activitätszulage, 200 ft. Reisepauschale und 24 st.
pauschale für Amts- und Kanzlei-Erfordernisse.

Bewerber um diese Stellen haben ihre docu-
Uientierten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
^ r Fachstudien, der mit gutem Erfolge abgelegten
höheren Staatsforstprüfung, der bisherigen Dienst-
leistung im praktischen Forstdienste, dann der Kennt-
nis der deutschen, und wenigstens einer der beiden!
Landessprachen, italienisch oder slovenisch

b i n n e n v ie r Wochen

M Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem k. k.
Statthalterei-Präsidium in Trieft einzubringen.

Trieft, am 28. Ma i 1875.

Bon der l. t. Statthaltern.

(1931-1) " Nr. 1016.

Dyirksgmchls-Adjnnctenstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte in Mottling ist

dle Vezirksgerichts-Adjunctenstelle, nöthigenfalls mit
der Diensteszuweisung zum Kreisgerichte Nudolfs-
werth, mit den systemmäßigen Bezügen der I X .
Nangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
^suche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
Klgen Wege

i n n e r h a l b v i e r Wochen,
b°m Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
n der „Wiener Zeitung" gerechnet, Hieramts ein-
zudrmgen.

Rudolfswerth, am 16. Jun i 1875.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium.

(1853—3) Nr. 3616.

Concurs-Ausschreibung
zur Geweibung für den Dieust des Organisten in

der Landes - Zwangsarbeilsanstalt.
I n der hiesigen Landeszwangsarbeitsanstalt

ist der Dienst deö Organisten mit der Remune-
ration jährlicher 80 ft. zu vergeben. Außer dem
Orgelspiele beim vor« und nachmittägigen Gottes-
dienste an allen Sonn- und Feiertagen und an
den Vorabenden obliegt dem Organisten auch die
Abhaltung von Gesangsproben mit den aus dem
Zwänglingsstande gewählten Chorsängern.

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit
den bezüglichen Documenten belegten Gesuche

b i s 3 0 . J u n i 1 8 7 5
bei der Zwä'ngsarbeitshausverwaltung einzubringen.

Laibach, am 10. Jun i 1875.

Vom krainischen Fandesausschujse.

(1845—2) Nr. 4021 .

Jagd-Verpachtung.
A m 2 8 . J u n i d. I . , vormittags 10 Uhr,

wird in der hierortigen Amtskanzlei die Verpach-
tung der Jagdbarkeit der Gemeinden Gojzd, Laak
und Palovii auf die Dauer von fünf Jahren
stattfinden, wovon Pachtlustige mit dem Bemerken
in Kenntnis gefetzt werden, daß die Pachtbeding-
nisse Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptuwnnschaft Stein, am
8. Jun i 1875.
( l v27—2) ' Nr. 6476.

Iagd-Verpachtungm.
Von der k. t. Bezirkshauptmannschaft Laibach

wud zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Jagdbarkeit der Gemeinde

Franzdor f am 26. d. M.,
auf die Dauer von fünf Jahren, vom 1. Jul i
1875 bishin 1880,

Rak i t na am 28. d. M.,
auf die Dauer von drei Jahren, vom 1. Jul i
1875 bishin 1878, und

Zwischenwässern am 3 0. d. M.,
auf die Dauer von fünf Jahren, vom 1. Sep-
tember 1875 bishin 1880, vormittags 11 Uhr,
loeo Laibach im Wege der öffentlichen Versteige-
rung verpachtet werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschast Laibach, am
16. Jun i 1875.

Der l. t. Stallhaltcrciralh und Bezirlshauptmann:
Tchlvizhofen.

(1933—1) Nr. 685.

Offert-Verhandlung.
Bei der k. k. Strafhaus-Berwaltung am Ka

stelle in Laibach findet wegen Hintangabe von
Maurerarbeiten per . . . 132 st. 20 kr.
Zimmermannsarbeiten per . 133 „ 40 „
Tischlerabeiten Per . . . 295 „ — „
Schlosserarbeiten per . . . 288 „ 50 „
Nnstreicherarbeiten per . . 80 „ — „
Glaserarbeiten per . . . 93 „ 60 „

M i t t w o c h am 3 0 . J u n i l . I .
vormittags 11 Uhr eine schriftliche Offertverhanb-
lung statt.

Die Anbote können auf einzelne, mehrere
oder sämmtliche Arbeiten sich beziehen.

Die eingereichten Offerte müssen mit einer
50 kr. Stempelmarke versehen, sein und es ist der
Perzentualnachlaß sowol mit Ziffern als Buch-
staben anzusetzen.

Die bezüglichen Kostenüberschläge und Aus-
maße können täglich vor- und nachmittags bei der
k. k. Strafhaus-Verwaltung eingesehen werden.

Laibach, am 19. Jun i 1875.

(1847—2) Nr. 7793.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Vorschreibung

stehende Gewerbsparteien, unbekannten Aufenthaltes,
werden mit Bezug auf den hohen Steuerdirections-
Erlaß vom 20. J u l i 1856, Z . 5156, hiemit
aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Steuerrückstand zu berichtigen,
als man im widrigen Falle die Löschung ihrer
Gewerbe von amtswegen veranlassen würde.

1. Franz Klein, Schuster, Art-Nr. 3985, Steuerbe-
tray sammt Handelslmnmcrbeilran pro 1872 mit
3 ft. 47 lr., pro 1873 mit 6 fl. 7?7, lr.. pro
1874 mit 6 77'/ , l r . bann erstes Semester 1875
mit 3 ft. 39 tr. und städtische Umlage pro 1874
und I87l> mit 47 ' / , lr.

2. LulaS Vedina, Schmid, «rt..Nr. 3827, Steuerbe.
trag pro 1871 mit 15 fl. 64 lr., pro 1872 mit
17 f l . 64 lr., pro 1873 mit 17 ft. 64 lr., pro
1874 mit 17 ft. 64 tr., dann erstes Semester
1875 mit 8 fl 82 tr. und bandelslammelbcltraa.
für diese Zeit mit 1 fl. 8? t i . , dünn die städtische
Umlage pro 1874 und 1875 mit 1 fi. 2« lr.
Stadtmagistrat Laibach, am 7. Juni 1875.

A n z e i g e b l s t t .
^ » " 3 ) Nr, 2029,

lhecutive Fcilbietung.
"ll V°" dem t. k. Bezirksgerichte Tscher-

l wlro hiemit belannt gemacht:
lll«l>n " b " Ansuchen des Josef Rös-
cher ! ° " Ver lag gegen Kaspar Stau-

. 9 i . von Go.sete wegen schuldigen 33 si.
Wsteiger',, ^ ' ^ ^ "' ^ die executive Ver-

^lutibi, a des bem letzteren gehörigen, im
^ > 3 0 s i ^ Herrschaft Pölland 8ub
theils < ' ^ "oi kommenden Ncalltäten.
^tthe n 6"^"ich"hobcnenSchähul,gS.
"^u,e d/v? l ^ si. bewilligt und zur Bor-
^" auf dz' die Ieilbletungslagfatzun-

'"ldtn 4. J u n i ,

jtbeß ^ August 1 8 7 5 ,

^ ^ ^ ^ " " / " a g s um 9 Uhr, in der
M w?!" ' daß ? " ? ? »nhange bestimmt
> "hlil n "v ° r feilzubietende Realitütcn-
U "ei der letzten Fcilbietung auch

unter dem Schähungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

Das SchätzungSprototoU, der Grund-
buchsextract und die Licitationsdedilignissc
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. t. Vezirlsgericht Tjchernemol, am
16. «pril 1875.

(1905-3) Nr. 5586.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. t. Vezirlsgerichte Feislriz

wird belannt gemacht, daß zu der in der
ErecutionSsache deS Herrn Anton Dom»
ladis von Feistriz gegen Johann Vost.
jarö<i von Sum je mit Bescheid vom I2t'n
Jänner 1875, Z. 248, auf heule anbe»
räumten ersten erec. Realfeilbielu»g lein
Kausiustigcr elfchienen ist, daher zu der
auf den

6. J u l i 1875
anüeordnltcn zweiten erecutivcn Feilbie-
tung geschritten weiden w'ld.

K. t. BezirlSulrichl Fcisttiz, am4lln
Juni 1875.

(1737-3) Nr. 4739.

^ecut ive Feilbietnnss.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mölt-

llng wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des l. t.

S.eueram.es von Mottling gegen Johann
Uls'me von Krascnberg Nr. 16 wegen
schuldigen 71 fi. 9 l r . 8. W. c. 8. o. in die
erec. 0ffenll,che Belsteigerung der dem letz.
lern gehörigen, im Grundbuchc Ort -Nr 89
der Steuergcmeinde Nadovica vorl'om-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchahungSwerlhe von 748 fl. d.W. ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
erec. Feilbietungs-Tagsahungen auf den

6. J u l i ,
auf den

6. August
und auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal voimittags von 9 bis 10 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lilat nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schühungswetthe «n den Meist-
bietenden hintangegeben »crde.

Das Schützungeprotololl, der Grunb-
buchseitract und die ^icitationebedincinlfle
tonnen bei diesem Gerichte in den ae-
wohnlichen Amtsslunbe,, einaesehen werden.

lt. l. Be5irl«l,er,ä,l Mdtilina.

( l ?9O-3 ) Nr. 1760.

RlussumienlNst
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem t. l. Bezllleger.chle Fe.striz
Wlrd belannt gemocht:

Es sei über Ansuchen deß Andrea«
Fran! von Prem die mil Bescheide vom
12. Mai 1869. Z 3523, auf den 3l.«lu-
gust 1869 angeoldnel gewesene dritte eiec
Feilbietun« der dem Tomc.S H berna von
Ccle gehviigen, im Grundbuche a<i Hrrr-
schuft Prrm uud Urb..Nr. 4 ' / , vo^lom-
menden Realität pcw. 57 ft. ^tj lr im
Revsjumierungeweue auf den '

2. J u l i 1 8 7 5 ,

m i l d e m voi.gen Geif.tze ongeoldn.!

1 8 . 3 ^ ^ " ' " ' ^ ^eiftriz, ««
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(1906—1) Nr. 1595.

E d i c t
zur Einberufung der dem Gerichte unbe«
lannten Erben des pensionierten Pfarrer«

A lex Koß.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht, daß der am 8. Fe«
bruar 1873 zu Zirllach Hs.-Nr. 32 ve»
storbtlie, pensionierte Pfarrer Alex lloh in
seiner lehtwilligen Anoidnun^ die armen
Verwandten väterlicher Seite zu dem, nach
Berichtigung der Legate verbleibenden Reste
feines NachlaßoermügenS als Erben ein-
gesetzt hat.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf die Verlassen»
schaft ein Erbrecht zusteh«, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus waS immer
für einem RcchtSgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht
binnen

E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErbS-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Vr. Mencinger, Advocat in Krainburg
als Eurator bestellt worden ist, mit jenen,
die sich werden erbscrllärtund ihren Erb-
rechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen eingeantwortet werde.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg, am
6. Mal 1875.

(1027—1) Nr. 341.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen S i m o n
S m e r d u und dessen unbekannte Erben.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels,
berg wird dem unbekannt wo befindlichen
Simon Smerdu und dessen unbekannten
Erben hiermit erinnert:

Es habe Josef Smerdu von Kal
Nr. 32 wider denselben die Klage auf Er-
sitzung der Realität Urb..Nr. 5 aä Prem
Curr.-Nr. 32 in Kal sud pras». l3. Jänner
1875, Z. 341, Hieramts eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

13. J u l i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem «nhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Io»
hann Smerdu von Kal als curator ad
üotum auf seine Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zur rechten
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Jänner 1875.

(1740—1) Nr. 4775.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS k. l. Steuer-
amtes Mottling die exec. Versteigerung
der dem Martin Ancrlj von Wlöinsdvlf
gehörigen, auf 40 si. geschätzten, im Grund'
buche der Herrschaft Mottling sud Curr.-
Nr. 1764 vollommenden Realität bewil«
llgt und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

14. Septewber 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
hiergerichtS mit dem Nnhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei d r̂ ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
lnSbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eln 10perz. Padium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so»ie das SchähungSprotololl und der
Vrundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5 l . Bezirksgericht Mottling.

(1665—1) Nr. 4365.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
ES sei die m dir ExecutionSsache

deS Herrn Anton Domladis von Feistriz
gegen Josef Znldersii von Gitine M o .
27 fl. L. 3. c. mit Bescheide vom 31. De»
zember 1874, Z. 13.507. auf den Uten
Mai und I I . I un i l. I . angeordnete exec.
Feilbietung der dem Josef Znideröic ge-
hörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Prem 8ud Urv.-Nr. 40 vorkommenden
Realität mit dem als abgehalten erklärt
worden, daß es bei der auf den

13. J u l i 1 8 7 5
angeordneten dritten exec. FellbietungS-
Tagsatzung sein Verbleiben hat.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz, am ödsten
April 1875. ^ ^ _ _ ^ .
(1803-1) Nr. 2473.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der l. l .

Finanzprocuratur uom. deS hohen AerarS
in Laibach gegen Johann Tomajic von
Slap wegen aus dem steuerämllichen Rück-
standSausweise vom 21. März 1873, schul-
digen 72 ft. 5 3 ^ kr. und 19 fl. 74 kr.
S. W. o. 8. c. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letztern ge-
hörigen, im Grundbuche Slap pax. 43,
Haupteinlage und Herrschaft Wippach tonl.
X X I , y2^. 183 und 186 vorkommenden
Realitäten im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungswerlhe von 3085 f l . ü. W. bewilligt
und zur Vornahme derselben die executloen
FeilbietungS-Tagsatzungen auf den

13. J u l i ,
auf den

13. August
und auf den

14. Sep tember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, HiergerichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätz-
ungswerthe an den Meistbietenden hlntan-
gegeben werde.

Das SchiitzungSprotololl, der Grund-
buchSextract und die LicitalionSbeding-
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
Mai 1875.

(1509—1) Nr. 1792.

Erinnerung
an die unbekannt wo in Amerika befind-

liche V a r a H o t u i c .
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird der unbekannt wo in Amerika
befindlichen Bara Hotuic hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Michael Huöil von Frellhurn
Nr. 10 die Klage M o . 100 fi. und Hoch-
zeitSmal i>n Nelutum von 74 si. o. 3. e.
eingebracht, worüber zum summarischen
Verfahren die Tagsahung auf den

14. Juli 1875,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchtS angeordnet
wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Perse von Tschernembl, als oura-
toi aä actuiu bestellt.

Dieselbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, Überhaupt im crdnungS«
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den Be»
ftimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagte, welcher
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. April 1875.

(1739-1) Nr. 9774.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte MÜtt«

ling wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des l . k.

Steueramtes von Möllling gegen Marko
Stepan von BojanSdorf Nr. 43 wegen
auS dem RüctstandSauSweise schuldigen
22 fl. 11 kr. ö. W. o. ». o. in die exe-
culive öffentliche Versteigerung der dem
letzlern gehörigen, im Grundbuche 2,ä Her»
schaft Krupp nud Curr.«Nr. 17 oorlom-
menden Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1102 si. ü. W
gewilligt und zur Vornahme derselben die
executiven FeilbielungS-Tagsatzungen auf
den

14. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

14. September 1875 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hlergc«
rlchts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schätz»
ungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Das SchähungSprotololl, der Grund«
buchsexlract und dieUicltationSbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
19. Jul i 1874.
(1770—1, Nr. 1bU2.

Erecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reiluiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Andreas
Pecjalel von Reifnlz die executive Verstei-
gerung der dem Valentin Vesel von Retje
Nr. 22 gehörigen, gerichtlich auf 800 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 1214 aä
Herrschaft Reifniz neuerlich bewilligt und
hlezu drei FeilbietungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

11. Juli,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der NmlSlanzlci mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

Die LicitationSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Gruud-
buchsextract können in der dieSgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 9tcn
April 1«75.

(1768—1) Nr. 1244.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton Po-
gorelc von Sodelsic M . 47 die executive
Versteigerung der dem Franz Klun von
Brülel Nr. 26 gehörigen, gerichtlich auf
990 ft. geschätzten Realität Uro..9ir. 925
ad Herrschaft Reifniz bewilliget und hiezu
ore, FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. I u l l ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

13. September 1875 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Amtblanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die LlcltationSbedlngnlfse, wornach
lnsbefondere jeder Kicitant vor gemach«
tem Anbote eln 10"/, Vadium zu Handen
der KicitatlonScomnnssion zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können ln der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Re,fniz, am
23. Februar 1875.

(1450-3) Nr. 6043.

Erecutive
Nealitäten-VcrsteigelM.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mttl!"«
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz
procuratur «aibach die exec. FeiltmtM
der dem Jakob Tezat von Oberl°q"
Nr 20 gehörigen, mit gerichtlichem WN°
rechte bel'gten und auf 1820 fl. aeM»n
Realität ad Grundbuch D.-R.-O. A ?
n-enda Mottling nud Rctf.-Nr. w?/,,
Ext.-Nr. 41 (Qteuergemelnde Moulin«"'
williget und hiczu die dritte Fcl'blttllW
Tagfatzung auf den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in ocr ^
richtblanzlci mit dem Beisätze angeo^
worden, daß diese Realität bei dieser t l '
bletung auch unter dem Schätzung«»"'"
hintangegebcn werden wird. .<

Das Schätzungsprotololl, der Glu
buchsextract und dic UicitalionSbedilMi,
können bei diesem Gerichte in den gcnm
lichen Ämtsstunden eingesehen werbe"'

K. l. Bezirksgericht Mottling, "
17. September 1874.
(1787-2) Nr. Isi"'

Executive
Realitätcu-VersteigerM

Vom l. l. Bezirksgerichte 3"'
wird bekannt gemacht: M,

Es sei über Ansuchen deS H " " ^
xander L,can die exec. Feilbietu,,« de
Franz Celada von Verbica gehwge"^
richtlich auf 1700 ft. aescMtel, ^ " .
uud Urb.-Nr. 192 »d Herrschaft ^°°
bewilligt und hiezu drei Feilbletung
satzungen, und zwar die erste auf

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die drittle auf den

7. S e p t e m b e r 18 7b,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 ^
im Amtslocale mit dem A " h a " a ^
ordnet worden, daß die Psaudreal' ^
der ersten und zweiten Feilvietung" z,l
oder über dem Schätzungswerthe ° «.
drillen aber auch unter demselben y
gegeben werden wird, H>^

Die LicitationSbedingnisse, wo"«" „g,
besondere jeder tticltant vor 8«"'^el
Anbole ein 10"/^ Vadium z» h"" ,, s°'
Licitationscommission zu "learn ^ „ec
wie daS SchätzungSprototoll ^ ^
Grundbuchsertl act lönnen in d " ^i,,
richtlichen Registratur eingesehen ^

K. l. Bezirksgericht Felstriz, ° "
Februar 1875. ^ ^ - - ^

(1730—2) str.

Executive ...
Realitäteu-VerstclgeI«

Vom t. l. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht: , . Fil«^

ES sei über Ansuchen der l> ̂  Sec
procuratur in «aibach die elec" ^
stelgerung der dem Peter P r ^
olca Nr. 43 gehörigen, 9" '« «zzl,
«24 ft. geschätzten, im ̂ u ^ a H
Nr. 7 der Steuergemelnde N " ^ M
kommenden Realität bew'lllgt ^ ,« ,»
drei FeilbietungS-Tagsatzungw,
die erste auf den

2. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den ,5,75, .«.

3. Sep tember l ^ ^ ^ H
jedesmal vormittags von ^ Wh»
bei diesem Gerichte mit ^ P f B ^ ,
angeordnet worden, ^ . ^ i t e n ' ^ s -
litüt bei der ersten «nd A S c h » < >
tung nur um oder über dem „ r ° l
werth, bei der dritten aber « ^ . z
selben hintangegeben werden ^

Die ^icitalionsbcdi..gn',, « ^
insbesondere jeder M ^
Anbote
Licitatlonscommission zu e ^ B ^
wie daS
GrundbuchSextract "nn n ^ , t ^
richtlichen Registratur " g . ^ g .

K. l. Bezirksgericht l"<
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(1591—3) Nr. 2952.

Bekanntmachung.
Dem Herrn Johann Mihel i t ,

Krämer in Prezid im Bezirke Cubar,
Wird bekannt gegeben:

Es habe gegen ihn bei diesem
^ k. Landes- als Handelsgerichte Herr
Johann Seumg, Handelsmann in
«aibach, durch Herrn D r . Pfefferer die
Klage äy ^^03 . 22. Jänner 1875,
A '520 , M o . Zahlung des Waren-
lauffchillingsrestes per 244 ft. 10 kr.
^ 8 . 0 . eingebracht, worüber die Tag-
sahung zum summarischen Verfahren
auf den

5. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor diefem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten derzeit diesem Gerichte unbe-
kannt ist, wurde demselben zur Wah-
tung seiner Rechte der Advocat Herr
Dr. Anton Rudolf in Laibach als Cu-
rator bestellt und wird der Geklagte
^!?en zu dem Behufe erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheine oder inzwischen dem bestellten
Curator seine Nechtsbehelfe an die
^and zu geben oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhast zu ma-
chen wissen möge.

Laibach, am 1 1 . M a i 1875.

(1696—3) Nr . 2942.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
I o h . Nep. Kham die exec. Versteige-
rung des auf Namen der Knapovser
Gewerkschaft vergewährten, gerichtlich
auf 3068 f l . 9 kr. geschätzten Vleiberg-
b"kes Knapovse bei S t . Katharina
^ Haier sammt Zugehör bewilliget
"nd hiezu drei Feilbietungs-Tagsahun-
^ n , und zwar die erste auf den
<. 5. Juli,
"e zweite auf den

2. Augus t
"Nd die dritte auf den

6 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
ledeslual vormittags um 10 Uhr, im
^gerichtlichen Rathssaale mit dem
^hange angeordnet worden, daß die
psandrealita't bei der ersten und zwei-
^ 3eilbietung nur um oder über dein
^ähungswerth, bei der dritten aber
. "h unter demselben hintangegeben wer-

^ wird.
^ Die Licitations-Bedingnisse, wor-

H insbesondere jeder Licitant vor
sachtem Anbote ein 10«/« Vadium
. Handen der Licitationscommission
^ "l.egm hat, so wie das Scha'tzungs-
l^vkoll und der Grundbuchsextract
sttat " b " diesgerichtlichen Regi-

e r eingesehen werden,
^ ^ b a c l ) , am 15. M a i 1875.

.«, Erinnerung
l'gen gekannten Erben und allfa'l-
^ea l i t l ° " ^ ^n Rechtsnachfolger des

^""ibesitzers Anton I u r a n i i i
"^ ^ase, im Bezirke Littai.

bc,ch ° " ^ m k. k. Lcmdesgerichte Lai-
^jällia unbekannten Erben und
d«s N ^ . ^ s t ^ c n Rechtsnachfolgern

^"ütenbesitzerö Anton I u r a n i i i

aus Laase, im Bezirke Littai, mittelst
gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diefem
Gerichte die krainische Sparkasse in
Laibach unterm 17. März 1875,
Z . 1820, die Klage auf Zahlung einer
Darlehensfchuld per 525 st. sammt
Anhang hiergerichts eingebracht und
um die richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-
! klagten diefem Gerichte unbekannt und

weil dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten D r . Steiner als
Curator bestellt, mit welchem die an^
gebrachte Rechtsfache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die unbekannten Geklagten wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be<
stimmten Vertreter D r . Steiner Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen und überhaupt im
rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus dieser ihrer Verad-
sä'umung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach, am 25. M a i 1875.

(1592—2) Ar. 1670.

Executive
Nealitäteu-Verfteistelllllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmamiS-
dolf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der NgncS Mra l
von Veldcs die epc. Versteigerung der
dem Kasper Polin uo«, Trieft ael>öri^,l
gciichtlich a„f 1745 fi. ueschiitztcn ilicalllät
8ud Urb.' Nr. 345 uä Hcrlschafl Vcldcb
summt An- und Zugchür, wegen aus d.m
Urtheile vom 24. Juni 1874, Z. 2472,
schuldigen 30 fl c. 8. c. bewilligt und
hiezn drei Flilbictungs-Tagsatzungei,, und
zwar die erste auf den

6. I u l i ,
die zweite auf den

6. Augus t
und die dritte auf den

6. Sep tember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweitm FeilbietlN'g m»r
um oder über dem Schätzungswert!), bci
der drillen aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbebina.nisse, wolnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/g Vadium zu Handen der
LlcitalionSconumssion zu erlegen hat. so-
wie daS Schätzungsprolololl und der
Grundbuchslftracl lönnen in der dicS<
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. BezlrlSgerichl Raomannsdorf,
am 6. Mai I8?5.

(1798—3) Nr. 4360.

Erinnerung
an den unbekannt wo befiodlichen Tabu-
larg'üubiger Herrn Gustav hcimann von

Laibach.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird dem unbekannt wo bcfmdlichcn Ta>
bulargläubiger Herrn Gustav Hcimann
von Laibach hiemit erinnert.

Es habe Herr Johann Taiini von
St. Veit das Gesuch um Einvcrlcidung
der Böschung des zugunsten des Hnrn
Guslao Heimann von Laibuch im Grunde
des Conlotorlcntts vom 14. März 1863
auf den ihm geb.ori-.ell Realitäten Rcls..
Nr 20.U.b..Fol. 22. Rc>f..Nr. 37, Urb..
ssol 42 und Rclf-Nr. 38, Urb..Fol. 43
aä Pfarrgill St. Veit seit 25. Mürz 1863
ob des BettagcS von 15i3si. I lr. nebst

Zinsen und Kosteil vorgemerkten Pfand-
rechtes hierge.ichtS eingebracht und l« sei
im Ginne deS § 45 a. G. G die Tag.
satzuni M Bermehmung und allfälligen
Bcrhai'dlung auf den

1. J u l i 1 8 7 5 ,
>̂> mittags 9 Uhr, vor dilsem l. l. Ge«

zirlsgerichte angeordnet und dem Hcrrn
Gustnv Heimann we^cn seines undetannten
Aufenthaltes Herr «loiS Fort. Straber
in S'ttich a!s curilwr kä üetum auf
seine Gefahr und Kosten lx st.llt worden.

Dessen wird derselbe zur Wahrung
seiner R'chte hiemil verstäi>dil?l.

K. l. Oezirlsgellcht Sittich, am I^ten
März 1875.

(1872-2) Nr. 6153.

Executive
Vom l. l. GezirlSgelichte Mottling

wird bekannt gemacht:
<ös sei ilbcr «^suchen des Herrn Dr.

Wencdillcr von Gollfchre die exec. Feil«
bittung dcr dem Joe Hoivalh von Buh-
»arce ychticigen, mit gcrichlllchem Pfand-
rechte bllegtln nnd auf 9^5 ft. geschätzten
R^li lüt (sjtr.-Nr. 2 Sleueigemeinde Ra-
dovic wegln schuldigen 100 st. bcwiUigt
und hie u drci Feilbictunljs.Tagscitzunaen,
und zwar die erste auf dcn

7. J u l i .
die zweite auf dcn

7. Auaust
und die dritte auf dcn

1 1 . September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormiltags von 9 bis 10 Uhr,
m dcr OerichtSlanzlci mit dem Beisätze
angcoldnct woldcii, daß die Realität bei
dcr ersten und zwcitcu Feilb elung nur
um oder iUer dcm Schatzungswcrlh, dei
dlr drillen Fe>lbietung aber auch unler
demselben hintangegcben werden wird.

DaS SchätzuNtjSprolololl, dcr Grund«
buchslfttacl und die ^icitationsbeoingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. V^irls^crichl Möll l ing, um
25. September 1874.

( I tt<W—3) Nr. 6373.

iltclicltation.
Vom l. l. stadt.-dclcg. VezirlSgerichle

in Laibach wird bekannt gemacht:
lös sei illicr Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur uoiu. des hohtn Acrars
und Grundentlaftungsfondes die executivr
Relicitation der früher dem Johann V>
dcr, nun der Erstchcrln Gertraud Iauor»
nil von St . Georgen gthüligen, gelicht-
lich auf 1754 fi. geschützten Realität, Urb -
Nr. 202. Rclf.'Nr. 116 aä Weißenstein,
wegen nicht erfüllter Llcitalionebeding»
nisfe auf Gefahr und dosten der säumi-
gen lirstcherin peta. 515 si. 14' / , lr.
sammt Anhang bewilligt und hiezu die »feil«
dietliligS.TaqsatzlMg auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,
vormiltags von 10 bis 12 Uhr, im Umls-
gcbäude, dculsche Giissc Nr. 180, mit
dcm Anhange angeordnet worden, d^ß die
Pfandical'lät bei dieser Feildiclung auch
unter dein SchützungSwerth hintangegebcn
werden wird.

Die klcitationSvedingnisse, wornach
msbcsondcre jeder Licltant. vor qemachtcm
Axbote ein 10pcrz Vudium û Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzllngsprolotoll und der
Grundbuchscxlract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. slädl..delcg. Gezillsgerichl La»,
bach, am 2tt. «vri l 1875.

(1837—3) Nr. 5456.

Emulive
NealilülrN'Verstcigerung.
Vom l. l. stüdl..dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Nemc von St. Mm tin, dulch Dr. Sa-
jooic, die executive Fcilbiclun^ dcr dem
^lillllin Iarc von Komanija aehürigen.
gclichllich aus 1800 st. glschählcn, im
Otundbuche Strobelhof 8ud Rctjl.-Nr. 26,
tom. I l'ol. 73 voltommcnden, mit dem
excc. Pfandrechte belegten, dann der dem«
selben gehörigen Hälfte der im Gtund-

buche deS Maaisttates Laibach »ud Rcft.«
Nr. 867, tom. X I I . pax. 6 l8 vorlom-
menben, gerichtlich ^us 100 st. bewerlhe-
ten Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS'Tagsatzungen, und zwar die eiste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

3 1 . J u l i
und die dritte auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lm AmtSgebülide, oeulschc Gusse Nr. 180,
mit dem Anhange angrortmet worden, daß
die Pfandreal'lüt und die Besihrechle bei
der ersten und zweilcr» Feilbietung nur um
oder über dem Schätzu^g^werlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die ^icilationsbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin 10"/^ Badium zu Handen dcr
Lllitalionscomliüssion zu «legen hat, so
wie das Schatzlmntp^otololl und der
GlUNdbuchScfttatt können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen weibeo.

K. t. städi.-delca. Gczirlegericht Lai-
bach, am 3. Mai 1875.

(1836—3) s i l . 36^,8.

Ucbertraqunss
drittcr ercc. ^cilbietullg.

Vom l. l. slädt..beleg. Bezirksgerichte
in La'bach wird bekannt gemach!:

Es sci über «lns,,che„ des Martin
Illvornik, l'urch Dr. Mosch<5, e,nvr,stünd-
lich mit «nbre.S Zbravja die diille lfcc.
Fcilbielung dcr dem Andreas Zdr oje von
Goxc ca gehörigen, aelichllich uuf 359^ fl.
geschützten, im Orlmdduche Sormrgq ^ud
Eint.-Nr. 528 vorlomminden Neali'äl für
abgehallcil crlläll uno die Ucbe»trauunfl
der auf den 20. März 1875 angeordneten
drillen exec. Heilvietung dieser Realnüt
hswllliget und hiczu dic FeilbietungS-Tag-
satzung auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags vl n 10 bis 12 Uhr, im Nmts-
ftcbaude. deulsche Gusse Nr 180. mildem
Anhange cugcoldncl woiben, daß die
Pfandrealllii» bei d'eser Feübietunn auch
unter dem Stt>i<tz„na5welll)e hililonge^eben
werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbcsondeie jeder Licitant vor gcinachleni
Anbote ein lOpcrz. Vodinm zu Handen
der Llcitlllionsconimlsswn zn erlegen hat,
sowie daS Schatzungspr.^tololi nnd der
Gllmdbxcd.ilrxtract lönnm in der bieSqe-
richtlichen Registratur emyesehen werden.

K. l. stüdt..deleg. GezirlSgerichl Lal-
bach. am 26. Februar 1875.

(1653—2) Nr. 1853.

Executive
Realitaten-AclsteistMlilll.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Senose'sch
wird bekannt geulacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Vokaüc' von Trieft, durch Dr. Deu von
Abelsbcrci, die exec-. Versteigerung des dem
Lconhard Lenassi und A. A. Grrometl«
von St. wtichacl gehörigen, gerichtlich auf
934 fl. gejcdätzten zweite»'Hälfte der Rca-
litüt uud Urb. -Nr , 997 ud Herischaft
AdelSberg bewilligt und hiezu drei fteil»
bietunqS.Taysahungen, und zwar die erste
auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal oormitlaaS von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeolbnet
worden, ouß die Psandrealitiit bei der rtsten
und zweiten Heilbietung nur um ooei über
dem Schützul,gswerth. bei der dritten über
auch unler demselben htntangegeben wer-
den wirb.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jede, L cilanl vor stcmachlem
Anbote cin 10"/^ Radium zu Handen der
Licilalionscomuüssion zu e> leu.cn Hut, so,
wie das Schütz'Ngipiotbloll und der
Grlilidbuchssfllacl ldnnen w der dies-
gcrichtlichen Rcgiftlülur ciliueslhm lreldm.
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Bei Josef Karinger
grösste Auswahl billiger guter

k
 (i6a68) Zwirn- rt

I Seiden HandsGlnilie
in allen Grössen von 30 kr. bis fl. 1*50.

1 üio grösste (2508) 1 0 4 - G 3 |

Eisenmöbel-Fabrik
von Reichard & Comp. in Wien, III, Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-

. tarife illustriert prnitis und franco.
Eine

Wohnung
in der Wiener Strasse, im 3. Stock, bestehend
aus 3 Zimmern und Küche, wird vermiethet
und ist sogleich zu beziehen. (1901) 3—3

Näheres im Annoncen-Bureau (Für-
stenhof 206.)

Aviso.
Eine Sommerwohnung in Oberkrain, be-

stehend aus 4 schön möblierten Zimmern,
1 Küche und Garten, 1/

4 Stunde von der
Kronprinz Rudolfbahnstation Radmaunsdorf-
Lees, eine Stunde vom Badeorte Veldes, 10 Mi-
nuten von Politsch, im Orte Nupusch ist so
gleich zu vermiethen. (1882) 3—3

Näheres bei der Eigenthümerin Anna
Sporn in 8apusch zu erfahren.

Josef Knringtr
empfiehlt seill

)U billigsten Preisen. (1391-8)

Der xeräi^liolio 2e^t2
dei <1207) 20-19

35. ^ u t ! , 232 8eiten mit UO »u»tnm. ä,b-
dill i. iu 8t»nl»t, in Dm8cdl»8 versiegelt.

NrlIln»lau»»Unb<' von l.uu,,„<!»>«.
2u de«ieken äuren ^eäe llu«l>l>un<llun^
»nell in V^l«n von ^ a r l sul,»n, >VuN-
zieils 33, »ovi« von 6em V<»ss«>»!<fts,
UonWtr. I io lp l i x . krei» 4 ^lüril.

Mehrere hundert Zent-

ner trockene

Eiliilldllll/i-lvllllll:
bester Qualität, itt größerem
Quantum oder Detail, werden
abgegeben im H o l z depo t
auf dem ehemals Paik'schen
Zimmerplatze, T i ruauvor-
ftadt H.-Nr. 18 d. (,883) 3-3

D 8vl!mor«ltt8
W »bnt dit V»»H»»N»» ftörtnb« vlebicamlnl«,
W »hne ?« lU«^»n^ l»» l t« l i und »»^n^»tK>
W «»»» h«ilt nach ei»e» in un»2HUg«n Fällen beft̂
W blwahrle«, U«u»» n»»»n >t«tl»<»H»

M sowohl ltt»«l» tnlstanben« al» auch noch so

Vlitglilb der meb. ssacultät,
HG>G„, Htadt

Habsburgergasse l .
lluch Hantausschläge, Strlctilien, I i n « » b«l

l s r ^n»n , «lnchsucht, Unftuchtb«rl«it, Pollu«
lionln,

ebenso, olu»« »» »«l»»«ltl«ll od« zu b««nn>,
lltophulö!« ober »^Vl»Ult1»oll« N»»»l»M<lr».
Bl»«ng« Discretion wild gewahrt. Honorierte,
«<t «amen oder «lhisfte d«z«ichn«te Vr„fe werten

W »ln«hn,b b«ant»oltet.
W »«i «mjtnbung von « <l. 8. W. w«b«l Heil«
» «,»M <am»t V«vrauch«an»«ilun« postwendend
D »»«ellnd«. si,5) 5H.^z

Schwefeltherme Warasdin-Toplice
in Kroatien.

Eröffnung- des Saison am 1. Mai.
Nächste Eisenbahnstation Csakaturn, Entfernung 3 Stunden, Kreutt 4 Stunden, KopreiniU

4 Stunden. — Tagliche Poat-Cominunication, Telegraphcnstntion. — Vermehrte Unterkunft in 47
schön möblierten Zimmern im neuen Anbau an du9 Kurhaus. (1280) 11—9

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

® Niederlage /g^SJv

/flCZTs. triüttiinop WädphofiahriV ^>—>.
rt^ÄTylpB Mdlldllöl TTdulilicldUlli i f ^ l m n W

• Hg, W \ Rosenbauiii & Perelis %^\^^ß

fr I ' ü \J\ '̂ '̂ Fischer J ^ ^ , Js i
J ^ \ B f l - ^ 1 Lalbach> Kû schâ P'a*2 Nr-222- # 3 v ^ W/^ f\
r r ^ «B ak J*%1 Verkauf zu Fabrikßpreisen. f J v i ' /L' /L\
>/ *^flP l ffiy* V Pre'BCOUranteaufVerlangengrati8. Ĵf o^ji^ ^jfe^J/

llwIfQ j y M f ' l wird garantiert. (1930) H—2 UJm lULž^J^U

(1904—3) Nr. 3739.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Iamsek in Wien die efec.
Feilbietung der dem Herrn Andreas
Kovat gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und aus 22 st.
10 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : Ge-
wölbs-, Bett- und Zimmereinrichtung
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

8. Juli
und die dritte auf den

2 2 . J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nüthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Andreas
Kovaö, alter Markt Hs.-Nr. 164 mit
dem Beisahe angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerts bei der dritten Feil-
bietnng aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
12. Juni 1875.

(1«67-3) Nr. 1789.

Nelicitation.
Vom l. l. GezirlSnerichte zu Tscher-

nembl wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Peter Panjan

von Dlagovainsdorf die Relicitatlon der
von Marie Paulciit von Brezje «stan-
denen und weaen nicht zugehaltener Licl-
tationSbedlngnisse im Grundbuche ^ H e r r -
schaft Gotlschee nub tow. 34, toi. 34 vor-
kommenden Vitalität bewilligt und hiezu
die FeilbietungS«Tagsahung auf den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
«mtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
woiden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs«
werthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Llcitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie da« Schühungsprotololl und der
GrundbuchSeftract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl,
am 10. «lprl: 1875.

(1887-3) Nr. 1540.

E d i c t
zur Einberufung der VetlassenschaftSaliiu-
biger nach dem mit Testament verstorbe«
«mi J o h a n n L u s n e r , Gastwirth in

Schach.
Von dem t. l. Bezlrlsyerichle Lack

wcrbcn oicjemaen, welche als Gläubiger
an die Vellassenschaft des am 3. April
1875 mit Testament verstorbenen Johann
LuSner, Gastwiith in Schach eine For»
derung zu stellen haben, aufgefordltt, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar«
lhunng ihrer Ai'sprüche am

30. J u n i 1 8 7 5 ,
zu elscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, wldrlgens densel<
ben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
eischvpft würde, lein weiterer Anspruch zu-
stünde, als insofcrne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 14ten
M a l 1875.

(W07—3) Nr. «78.

E d i c t
;ur Einberufung der VellassenschaftSgläu«
biger nach dcm ohne Testament vcrstor«
benen Fellhändler L o r e n z K v n l g von

Lichteten bei Weisenfels.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Kronau

werden diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlasse„schaft des am 15. Februar
1875 ohne Testament verstorbenen Fell»
Händlers Lorenz König von Eichletcn bei
Weißenfels eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An«
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Gezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insofern« ihnen l in
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 15ten
Ma l 1875.

(1880—3^ Nr. 5988.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o s e f

Leostel von ^uöje.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Reifniz

wird dem unbelannt wo befindlichen Josef
Lcvstel von Susje hkmit erinnert, daß ihm
zur Emvfa»g„ul,me deS für ihn bestimmten
Tabulllrtnschcidcs vom 19. M a i 1874,
Z. 2123, betreffend die Einverleibung deS
Pfandrechtes pow. 400 f l . c. 8. o. auf
seiner RealiM Urb.-Nr. 677 ä aä Herr-
schafl Reifnlz. Johann Koziua von Schu-
schie als Curator tustellt und ihm dieser
Bescheid auch zugestellt wurde.

K. l. VezlrlSgetlcht Reifniz am 19ten
M a l 1875.

Ei Wi«
in der Klagenfurter Straße, bestehend a-s
Zimmern, Kliche, Kammer und Holzlegr, '!' " .
1, Ju l i an zu vergeben. Anfragen in v" «.
tun,N8»nontus issilruenbof 206.) l » " ^ .

Eine

Realität,
in Bitinje in der Wochein, im B£zirk

k
e2 rV

mannsdörf gelegen, mit einem fc^c*öibeB,
8 Wohnzimmern, 2 Küchen, 3 ^a^tteHi
1 Stallung für 12 Pferde und kleinem *J*Juch
ist aus freier Hand zu verkaufen oaer
zu venniethon. Nähere Auskunft oe»

Maria Menzinger
in Bitinje. V ^ i

(1896-2) Nr. 7" '

Haus-und WaldantlM
Verkauf. ^

Von dem k. k. Kreisgenchte z
Rudolsswerth als AbhandlungsmM
wird über Anlangen der ^ " U ' " "
schaft des minderj.' Erben Leopold ̂
cigas, das dem letzteren geh^'^,
der Stadt Nudolfswerth sub ^
Nr. 190 liegende, und »"d ̂ " >'
Nr. 236 iul Grundbuchc dieses S t ^
dominiums vorkommende ^ „ !^
schastshüus samutt den dazu geh""^
in 1 Joch 365 Quadr.-Klastel
stehenden Waldantheile Rassen, ^ '
Werth durch die gerichtliche S W "
vom 16. Oktober 1862 auf ^ " '
erhoben worden,

am 1 6 . J u l i 1 8 7 b ,

früh um !, Uhr, an Ort und MH.
den Meistbietenden veräußert ^

Kauflustige, welche mit eine" ̂
diuul von ^5 f l . ö. W. versehe"^
muffen, haben am obgenannlel< .^
zu erscheinen, und können bie ^
tionsbedingungen hierorts in
wohnlichen Amtsstunden einfe^'^.

Rudolfswerth, anl 2 . 1 " ^ ! <
' " ^ ^ ? i l '

(1«79-3) " ' '

Erilluelllllg s«
an den unbetont »o l>lfi"dll«'^>'>>
l e n t i n L o u s i n ovn Im joo" - ^ g "'"
L o v s i n , A n t o n , Ä a r l h o l " <t<l.

G e r t r a u d Knoac i c von ̂  ^
Vom l. l . Vezirl^clichle ^ ^

wird denselben hiemit erinnert, z,^!l>
zurEmpfangntihmc der fürs" ^sch^
Realfeilbietuli^Nul'-llel, vow ^
23. Februar 1875, Z. 1 2 ^ K l^ '
die eiec, Ieildieturg d« N " r<Pl
M. 925 aä ben sch°ft Ne>f''lz>l^
mu« Pali i von Blüclel °ls ̂ " ,^„ z«
stellt und demselben oblge M""
gestellt wmden. «, .c«.».«''''̂

K. l . Vezirlsgellcht Stei f t
I"" l 1875. <I.

(1878-2)

Erinnerung ̂ ,^
an dle unbekannten Erben !>e

P e r j a t u von Hudi " 3zF
Vom l. l. Bez i ^e r ' ch t^ ^

wird den uubelannten 2 ^ " ̂  t l ' ^ l
Peljatu von Hudilonc Y ' ^ „ ^ ^
daß ihnen zur limpfalignay' ^ ^ i ^
bestimmten Tabularbcsch^dee ^^o .

September 1874, Z. " ^ " . ' s ^ " f " >
Einleitung des »"ss°"erun ^ ^ M ^
zum Zwecke der 6 " " ^ ' » . . ^
«mng einiger Grundpar ^ ^ o < „ l
l i t ä tU rb . .N r .2uäHer r ^6 -
Johann Kosilm von Schm" id ̂  ,
bestellt und ihm diefer Ve,^ ^

gestellt wurde. , . , M n i z . " "
K. l. Vezirlsgericht »cm

Mal 1875. ^ ^ ^ ^ ^ l

D«ncl und Verlag von 2gn«z ». illeinmayr <i F»b«r V««i«rg.


